[image: Couverture : My Stepbrother - Liebesspiele mit dem Stiefbruder, 5]
Auch in Ihrem Geschäft:
Fast - Der Milliardär und der Reiz des Verbotenen, band 1
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Play with me - Gefährliche Liaison mit einem Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Secret Games - Die Milliardärin und der Bad Boy, band 1
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Addictive Desires - Das geheimnis des Milliardärs
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Dirty Diamonds - 1
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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1. Ben ist verschwunden!
Zach
„Was soll das heißen, Ben ist verschwunden?“, frage ich ungläubig.
Sag mir, dass das nicht wahr ist!
Mein Herz fängt wie wild an zu rasen. Ich gehe zu Vic hinüber und lege ihr eine Hand in den Rücken, um sie zu beruhigen, aber mir geht es auch sehr schlecht. Theo hat den Gartenschlauch losgelassen, das Wasser läuft unkontrolliert auf die Bodenplatten. Auch er scheint wie vor den Kopf gestoßen, und es dauert ein paar Sekunden, bis er reagiert und das Wasser abstellt.
„Sie sind alle drei aus Hamptons zurückgekehrt. Zwei Stunden später ist er verschwunden. Wolf ist bei ihm“, antwortet Vic mit tonloser Stimme, die wie die eines Roboters klingt.
Sie ist sehr blass und fährt sich mit den Händen über das Gesicht, als wolle sie versuchen, aus einem schlechten Traum aufzuwachen. Sie wirft mir einen verzweifelten Blick zu.
Ich umarme sie und presse sie fest an mich, um sie zu beruhigen. Sie zittert am ganzen Leibe und wehrt sich nicht gegen meine Umarmung, legt nur einen Augenblick lang ihre Stirn gegen meinen Oberkörper. Dann hebt sie ihren Blick und sieht mich mit ihren großen grünen Augen an, in denen Tränen schimmern.
„Hat er irgendetwas gesagt, einen Anhaltspunkt hinterlassen?“, frage ich mit zitternder Stimme.
„Nein, überhaupt nichts. Sie haben sein ganzes Zimmer und auch die Wohnung durchsucht. Philip und Alexandra haben die Polizei benachrichtigt“, sagt sie mit einer Stimme, die vor Panik wie abgehackt klingt.
„Und …? Gibt es schon irgendeine Spur?“, frage ich sanft.
„Nein, keine.“
Bei diesen Worten fängt Vic an zu weinen. Ich zwinge mich dazu, einen klaren Kopf zu bewahren, aber ihre Verzweiflung tut mir weh. Ich nehme sie noch fester in die Arme und wiederhole dabei immer wieder, dass wir ihren kleinen Bruder finden werden. Ihr Schluchzen lässt leicht nach. Vic macht sich aus meinen Armen frei und lehnt sich an die Brüstung, um über die Stadt zu blicken, als könne sie hier vom rooftop aus ihren kleinen Bruder irgendwo sehen.
„Alles in allem ist er also abgehauen“, sage ich nachdenklich.
„Er ist irgendwo in New York, Zach, ganz allein!“, stammelt sie. „Er ist sechs Jahre alt, kennt die Stadt nicht. Er wird sich verlaufen, das ist sicher und dann … Was wird aus ihm werden?“
Sie lehnt ihren Kopf an meinen Oberkörper, und ich schließe die Augen. Einen Augenblick lang sehe ich jetzt vor meinem geistigen Auge den kleinen Jungen von gerade mal sechs Jahren, der allein durch die Straßen läuft und dabei allen möglichen Gefahren ausgesetzt ist.
Und sein Welpe wird ihn wohl kaum verteidigen können.
„Wir werden hier nicht untätig herumsitzen und warten, Vic. Wir werden ihn suchen.“
Mein entschiedener Ton beruhigt sie. Dadurch fasst auch sie wieder Mut.
Ich ziehe mein Telefon aus der Tasche und rufe Darren an.
„Falls du versuchst, Darren zu erreichen – das habe ich gerade auch schon vergeblich versucht. Aber ich habe Matt erreicht. Er war im Boxstudio und kommt sofort“, sagt Theo.
Vic und ich sehen ihn an. Wir hatten ihn fast vergessen, während er daran gedacht hat, die anderen zu benachrichtigen. Ein schwaches Lächeln zeichnet sich auf Vics Gesicht ab.
„Danke, Theo“, murmelt sie leise.
„Das ist doch eine Selbstverständlichkeit“, antwortet er. „Wir lassen euch doch jetzt nicht im Stich! Wir werden alle bei der Suche mithelfen!“
Als wir wieder in die Wohnung kommen, ist Matt dort gerade eingetroffen. Er ist außer Atem und die Sorge steht ihm ins Gesicht geschrieben. Er sieht uns an, wir stehen tropfend vor ihm, was er mit einem fragenden Blick quittiert.
„Wir haben gerade eine Wasserschlacht gemacht, als Vic den Anruf bekommen hat“, erklärt Theo unseren Aufzug.
Während Vic jetzt Summer anruft und Theo sich bemüht, Darren an den Apparat zu bekommen, laufe ich in mein Zimmer. Ich nehme den großen Stadtplan von New York von der Wand, den Vic benutzt hat, um die Stadt in Planquadrate einzuteilen, als sie eine Arbeit suchte, und trage ihn zusammen mit trockener Kleidung ins Wohnzimmer hinüber.
Vic hat es geschafft, Summer zu erreichen, und erklärt ihr unter Tränen die Situation.
„Offensichtlich ist er weggelaufen, ja. Wir brauchen deine Hilfe, um ihn zu suchen!“, schluchzt Vic.
„Wir sind in fünf Minuten da, wir sind ganz in der Nähe“, sagt Summer am anderen Ende der Leitung.
Sie ist so fassungslos, dass sie sehr laut spricht, und wir sie hören können.
„Wir?“, fragt Vic erstaunt. „Weißt du, wo Darren ist? Theo und Matt versuchen ihn zu erreichen.“
„Er hat sein Telefon auf lautlos eingestellt“, sagt sie.
„Das heißt also …“
„Er steht mir gerade gegenüber“, erklärt Summer, „wir kommen.“
Wir sehen uns alle vier erstaunt an.
Darüber sprechen wir später noch. Oder auch nicht.
Im Augenblick gibt es Wichtigeres. Während sich Vic im Badezimmer umzieht, markiere ich alle Orte, die Benjamin in New York mag.
„Der Zoo! Vielleicht ist er im Zoo im Central Park!“, sagt Vic voller Hoffnung, als sie zurück ins Wohnzimmer kommt.
„Ich habe schon daran gedacht“, sage ich und zeige ihr den Kringel, den ich auf der Karte um den Zoo gezeichnet habe. „Wir waren so oft zusammen dort, dass er den Weg allein finden dürfte.“
Kurz darauf stürzen Summer und Darren in die Wohnung.
„Danke, dass ihr so schnell gekommen seid“, murmelt Vic und wirft sich ihrer Freundin in die Arme.
Sie hat ein wenig von ihrem Kampfgeist wiedergefunden. Allem Anschein nach tut es ihr gut, dass unsere Freunde dem Aufruf gefolgt sind. Mir im Übrigen auch. Ich sehe meine Freunde an.
„Ben ist vielleicht an einem Ort in New York, den er mag“, beginne ich.
Vic kuschelt sich an mich, wie um sich Kraft zu holen. Was sie nicht weiß, ist, dass auch sie mir Kraft gibt, indem sie sich an mich schmiegt.
„Matt und Theo, ihr sucht im Bereich des Zoos. Ihn faszinieren Eisbären.“
„Aber fangt mit dem Amerikanischen Museum für Naturgeschichte an“, ruft Vic. „Er liebt die großen Dinosaurier im Eingangsbereich. Es ist gut möglich, dass er dort ist.“
Ich nicke
„Da könnte er stundenlang bleiben“, bestätige ich.
„Wenn er doch nur dort wäre … das ist mir tausendmal lieber, als wenn er irgendwo allein auf den Straßen herumirrte …“, murmelt sie und lässt ihren Blick über den Plan schweifen.
Ich nehme ihre Hand in die meine.
Wir werden ihn finden, Vic, das verspreche ich dir.
„Darren und Summer, ihr geht zu seiner Schule in der 76. Straße“, fahre ich fort. „Sowie auf den kleinen Platz direkt gegenüber.“
„Er liebt es, dort zu schaukeln“, fügt sie hinzu.
„Vic und ich, wir suchen ihn in Brooklyn. Vielleicht beabsichtigt er, uns hier zu finden.“
„Kennt er den Weg?“, fragt Summer.
„Nein, das ist es ja gerade. Wenn er auf gut Glück im Viertel unterwegs ist, bezweifle ich, dass er uns finden wird … Wir werden die Straßen von der U-Bahn bis hierher durchkämmen.“
Als wir draußen sind, legt Matt eine Hand auf Vics Schulter, bevor wir uns trennen.
„Du kannst auf uns zählen, wir werden überall suchen!“, verspricht er.
„Wir halten euch auf dem Laufenden!“, fügt Theo hinzu.
Darren und Summer stimmen zu und dann gehen alle vier in Richtung U-Bahn. Nachdem wir uns bei ihnen bedankt haben, gehen Vic und ich zu meinem Motorrad hinüber. Es tut uns gut, mitzuerleben, dass alle bei der Suche nach Ben mithelfen. Vic hat Matts aufmunternde Worte sogar mit einem Lächeln beantwortet.
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